
Zweitägige Fachtagung am 

16.11. und 17.11.2017

Zwischen Möglichkeiten und Grenzen – 
Rechtsstellung und Bleibeperspektiven 

von umF 

Anmeldung
Verbindliche Anmeldung per E-Mail an 

veranstaltung@ibis-ev.de 

Kosten: 80 Euro regulär, 60 Euro ermäßigt

Anmeldeschluss: 09.11.2017

Wenn Sie es wünschen, bietet IBIS den Service, 

Ihnen ein Hotelzimmer zu buchen. Geben Sie 

bitte den Wunsch bei der Anmeldung per Mail 

mit an. 

Überweisung an:
IBIS e.V. 
IBAN:  DE13 2805 0100 0000 4317 59

BIC: SLZODE22XXX

Betre�:  VIA Fachtagung + Name 

 

Veranstaltungsort:
IBIS e.V. (Halle und Seminarräume)
Klävemannstraße 16, 26122 Oldenburg

IBIS - Interkulturelle 
Arbeitsstelle e.V.
Klävemannstraße 16
26122 Oldenburg
Tel: 0441 - 9984210
E-Mail: veranstaltung@ibis-ev.de
www.ibis-ev.de



Programm Donnerstag, 

16.11.2017  

Programm Freitag, 

17.11.2017  
09:30 Uhr    Ankunft der Teilnehmenden 

10:00 Uhr    Begrüßung
Uwe Erbel (Geschäftsführer
IBIS e.V., VIA)

10:15 Uhr    Vorstellung der Fachtagung 

10:30 Uhr    Vortrag  mit anschließender Diskussion 

12:30 Uhr    Mittagspause 

„Die Rechtsstellung unbegleiteter 
minderjähriger Flüchtlinge – Grundlagen, 
Entwicklungen, Vorbereitung zur Anhörung“  
(Dr. Erich Peter, Rechtsanwalt ) 

13:30 Uhr    Kleingruppen-Phase  

Workshop  – „Asylanhörung und
Entscheidungsstrukturen“ Julia Monecke 
(Rechtsanwältin) 

Inputvortrag und Diskussion  – 
„Wenn nichts mehr geht – letzter Ausweg 
Kirchenasyl? Jahrhundertealte Geschichte und 
aktuelle Praxis einer umstrittenen Maßnahme“ 
Olaf Grobleben (Pastor, Beauftragter für Ethik und 
Weltanschauungsfragen, stellv. Mitglied der Nds. 
Härtefallkommission)

Inputvortrag und Diskussion  „Familiennachzug“ – 
Barbara Neander (Rechtsanwältin, IBIS e.V.) 

Workshop  mit Fallanalysen „ Praxisrelevante Fragen
 des Asyl- und Aufenthaltsrecht“  - Bernd Tobiassen
(Flüchtlings- und Migrationsberater DRK Aurich)

15:30 Uhr    Ka�eepause

15:45 Uhr    Zusammenfassung und Auswertung der 

Workshops im großen Plenum 

16:45 Uhr    Ausklang und Austausch

09:30 Uhr    Kurze Begrüßung samt Ausblick 

09:45 Uhr    Vortrag mit anschließender Diskussion 
„Bleibeperspektiven für umF durch 
Bildungsangebote“ (Andreas Ribbeck, 
Leiter des Referates „Asyl- und Ausländerrecht“ 
Land Niedersachsen)

11:30 Uhr    Ka�eepause mit Snacks

12:00 Uhr    Kleingruppen–Phase  

Inputvortrag und Diskussion -  
„Zugang zur Ausbildung für umF “
 Ronald Albrecht (Integrationsguide Arbeitsmarkt)

Inputvortrag und Diskussion  – „Projekt IHAFA“ 
Rüdiger Manke (Handwerkskammer Oldenburg)

Inputvortrag und Diskussion –
„Begleitung in den Arbeitsmarkt“ 
Rainer Krause (pro:connect)

14:00 Uhr    Ka�eepause

14:15 Uhr    Zusammenfassung und Auswertung 

     der Workshops im großen Plenum 

15:15 Uhr    Evaluation und Ausgabe der 

      Teilnahmebescheinigung

15:30 Uhr    Verabschiedung 

Die zweitägige Fachtagung richtet sich an alle, die 
ge�üchtete minderjährige und junge Erwachsene 
beraten, betreuen oder unterstützen.
 
Mit den letzten Änderungen im Asyl- und Aufent-
haltsrecht wurden rechtliche Verschärfungen 
eingeführt und zugleich neue Perspektiven für 
junge ge�üchtete Menschen gescha�en, z.B. 
durch die „Ausbildungsduldung“.

In den zwei Tagen werden die damit verbundenen 
Herausforderungen und Möglichkeiten erläutert 
und gemeinsam diskutiert. Einen Schwerpunkt 
bildet hierbei die Rechtsstellung von minderjähri-
gen Ge�üchteten. Ein weiterer Fokus wird auf 
Bleibeperspektiven durch Bildung und Arbeit  
gelegt. 

Neben den interessanten Vorträgen zu diesen 
Themen bietet die Fortbildung die Möglichkeit,  
bestimmte Aspekte in Kleingruppen ausführlich 
aufzuarbeiten, sich fachlich mit den Inhalten 
auseinanderzusetzen und sich mit Kolleg_innen 
auszutauschen.

Zwischen Möglichkeiten und 

Grenzen – Rechtsstellung und 

Bleibeperspektiven von umF 


